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Einleitung

Willkommen  beim LANCELOT­Kurs für Live­Online­Sprachunterricht.  Dieser Kurs 
bietet   eine   Einführung   in   die   Möglichkeiten   des   Einsatzes   von   Live­Online­
Umgebungen  im Sprachunterricht  sowie Anleitungen und Hilfestellung  in Bezug auf 
Methodik, interkulturelle Kommunikationsfähigkeit und die verschiedenen einsetzbaren 
Tools.   Dieses   Handbuch   ist   ein   Leitfaden   im   Pdf­Format,   den   Sie   bei   Bedarf 
ausdrucken können. 

Ihre Trainerin/ Ihr Trainer steht Ihnen während des gesamten Kurses bei Fragen oder 
Problemen asynchron per E­mail und zu bestimmten Zeiten synchron über den Instant 
Messenger zur Verfügung. Darüber hinaus gibt es auch ein  Kursforum, welches im 
InLearn über einen Link im Menü auf der linken Seite allgemein zugänglich ist. Lesen 
Sie vor Kursbeginn die Einführung in das InLearn entweder in diesem Handbuch ab 
Seite  14oder   im   InLearn  selbst.  Die  Trainerin/  Der  Trainer  besucht  das  Kursforum 
regelmäßig ­ wir empfehlen Ihnen, dasselbe zu tun, da hier Themen diskutiert werden, 
die höchstwahrscheinlich von Interesse für Sie sein werden.

Screenshot 1

Wenn Sie einen neuen Beitrag erstellen wollen (d.h. ein neues Thema zur Diskussion 
stellen), klicken Sie auf „neuer Beitrag“ (siehe Screenshot 1). Wenn Sie eine Nachricht 
zu einem bereits bestehenden Thema posten wollen, klicken Sie auf den Betreff (in 
Screenshot 1 lautet der Betreff „Technischer Support“), und Sie landen direkt auf einer 
neuen Seite (Screenshot 2). Klicken Sie auf „Neuer Kommentar“, um Ihre Anmerkung, 
Ihre Frage oder Ihren Beitrag einzugeben.
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Screenshot 2

Vor Beginn des Kurses gibt es einige Dinge für Sie zu tun, die im vorliegenden 
Handbuch genauer erklärt sind.

Planen der Lernzeit
Jedes Modul  besteht aus drei Teilen. Lesen Sie zu Beginn jedes neuen Moduls die 
Einführung,   um   herauszufinden,   welches   die   zentralen   Aktivitäten   sind.   Auf   diese 
Weise  verschaffen  Sie   sich  einen  Überblick  über  die   Inhalte  und  Aktivitäten   jedes 
einzelnen Moduls und können sich so Ihre Zeit besser einteilen. Jedes Modul ist mit ca. 
10 Stunden Lernzeit verbunden, wovon 2 Stunden live online mit der Trainerin/ dem 
Trainer   stattfinden   und   in   weiteren   2   Stunden   entweder   gemeinsam   mit   anderen 
TeilnehmerInnen oder alleine Aufgaben in Verbindung mit Methodik und Technologie 
gelöst werden. Insgesamt gibt es 12 Module, was 120 Stunden Lernzeit entspricht. 10 
Module   bestehen   aus   vorgefertigten   Lerninhalten   und   aus   von   der   Trainerin/   vom 
Trainer   koordinierten   Aktivitäten,   während   die   letzten   beiden   Module   für   von   den 
TeilnehmerInnen durchgeführte  Unterrichtseinheiten am Ende des Kurses  reserviert 
sind,  die von der Trainerin/  vom Trainer  beurteilt  werden.  Zusätzlich  sollten Sie  30 
Stunden für Aktivitäten einplanen, die für die Beurteilung herangezogen werden. Alles 
in allem bedeutet dies eine Gesamtlernzeit von 150 Stunden, verteilt auf 12 Wochen.

Das  erste  Element  jedes Moduls besteht aus einigen der folgenden Aktivitäten, die 
asynchron durchgeführt  werden; Sie sollten ca.  sechs Stunden Lernzeit  pro Woche 
dafür einplanen: 

• Lesen der schriftlichen Inhalte und Auseinandersetzung damit
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• Nachlesen in  angeführter Literatur sowie Ansehen von Websites und Online­
Software 

• Beobachtung   von   und   Auseinandersetzung   mit  Live­Online­
Unterrichtsszenarien

• Posten von Beiträgen und Fragen im Kursforum
• Erlernen von Fertigkeiten und Vorbereitung von Online­Lernmaterialien 

Das  zweite  Element  jedes  Moduls  besteht   in  Online­Zusammenarbeit  mit  anderen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern,  Proben von Aktivitäten,  Üben des Umgangs mit 
Software und Erstellung von Materialien. 

Das  dritte  Element  jedes Moduls besteht  in einer 2­stündigen Live­Online­Session; 
Sie erhalten gegebenenfalls Informationen über notwendige Anforderungen hierfür von 
der Trainerin/ vom Trainer.

Kursstruktur
Kursübersicht und Zielsetzungen
Das  Ziel   des   LANCELOT­Kurses   für   Live­Online­Sprachunterricht   besteht   darin, 
erfahrene,   qualifizierte   Face­to­Face­SprachtrainerInnen   für   den   Unterricht   in 
synchronen   Online­Lernumgebungen   auszubilden.   Der   Kurs   soll   auf   bereits 
bestehendes Wissen und auf die Erfahrung der SprachtrainerInnen aufbauen und sie 
dabei unterstützen, ihre Unterrichtspraxis im Live­Online­Klassenzimmer anzuwenden.

Der   Kurs  besteht   aus   drei   Bereichen:   Methodik   für   den   Online­Sprachunterricht, 
Technologie und interkulturelle Kommunikationsfähigkeit sowie dem Ziel, Bewusstsein 
und Verständnis  in Bezug auf die SprachtrainerInnen­Rolle im Online­Klassenzimmer 
auszubilden. Das Programm besteht aus einer Kombination von Theorie und Praxis 
sowie   von   synchronen   und   asynchronen   Lernprozessen   und   bietet   den 
TeilnehmerInnen eine fundierte Einführung in die Möglichkeiten des Einsatzes neuer 
Kommunikationstechnologien für den Sprachunterricht.

Lernziele:

Am Ende des LANCELOT­Kursprogramms sollten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer Folgendes beherrschen:

• ihr Verständnis der Rolle einer Live­Online­Sprachtrainerin/ eines Live­Online­
Sprachtrainers demonstrieren und sich selbst in diese Rolle begeben

• verschiedenste Technologien und Tools, die in internetbasierten 
Lernumgebungen zum Einsatz kommen, anwenden und zeigen, wie diese zum 
erfolgreichen Sprachunterricht beitragen können

• über einen kritischen Zugang zu Themen in Zusammenhang mit interkultureller 
Kommunikationsfähigkeit verfügen und deren Bedeutung für erfolgreichen 
Sprachunterricht aufzeigen
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• Möglichkeiten finden, wie die eigene Praxis als Online­SprachtrainerInnen 
noch weiter entwickelt werden kann

• Live­Online­Sprachunterrichtseinheiten für verschiedene Szenarien, mit 
verschiedenen Sprachlernenden und verschiedenen Lernzielen angemessen 
planen, vorbereiten und durchführen

Lehren und Beurteilung

Der LANCELOT­Kurs umfasst:

• Live­Online­Sessions
• ein asynchrones Online­Diskussionsforum
• angeleitetes und eigenständiges Selbststudium
• synchrone und asynchrone Partnerarbeiten

Die Beurteilung wird mit folgenden Mitteln durchgeführt:

• einem Lernportfolio
• Live­Online­Unterrichtspraxis (Wochen 11 & 12)
• einer schriftlichen Reflexion über den Lernprozess im Verlauf des Kurses und 

Implikationen für die berufliche Weiterentwicklung

Dauer des Programms und Gesamtlernzeit
12 Wochen insgesamt, 150 Stunden Lernzeit

Wenn es einer Teilnehmerin/ einem Teilnehmer einmal nicht möglich sein sollte,  an 
einer Live­Online­Session teilzunehmen, kann sie/ er von der Trainerin/ vom Trainer 
entschuldigt   werden.   Wenn   jedoch   mehr   als   drei   Live­Online­Sessions   verpasst 
werden,   so   muss   dies   als   für   die  Anforderungen   des   Kurses   ungenügender   Live­
Online­Beitrag gewertet werden.

Wöchentliche Gliederung
Wochen 1­10
2 Stunden Live­Online­Kontakt mit der Trainerin/ dem Trainer
8  Stunden  Selbststudium,  bestehend aus synchronen und asynchronen Elementen 
[Partner­ oder Gruppenarbeit], und Vorbereitung für die nächste Live­Online­Session
100 Stunden

Wochen 11 und 12
Die   TeilnehmerInnen   gestalten   den   Unterricht;   die   TeilnehmerInnen   planen   ein 
Unterrichtsszenario, bereiten es vor und führen es im Rahmen der Live­Online­Session 
durch; diese Aktivität fließt in die Beurteilung ein. Die Dauer des Szenarios hängt von 
der TeilnehmerInnenanzahl des  jeweiligen Kurses ab. Die anderen Teilnehmerinnen 
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und Teilnehmer werden aufgefordert,   ihr  Feedback zu den einzelnen Szenarien zu 
geben; dies hat jedoch keinen Einfluss auf die formelle Beurteilung.
20 Stunden

Lernen und Vorbereitung für die Beurteilung
Auf  Seiten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden zusätzlich  ca.  30 Stunden 
eingerechnet:   für   eigenständige   Recherche   über   Themen,   für   welche   sie   sich 
persönlich besonders interessieren, und für die Vorbereitung von Unterrichtsaktivitäten, 
die  einen  Teil   ihres  abschließenden Unterrichtszenarios  bilden,  welches  sie   in  den 
Live­Online­Sessions in der 11. und 12. Woche durchführen werden.
30 Stunden 

Beurteilung
Es gibt zwei Hauptbeurteilungskriterien:

o Lernportfolio (40%)
o Live­Online­Unterrichtspraxis (60%)

Das Lernportfolio macht 40% der Gesamtbeurteilung aus und bietet sowohl Ihnen als 
auch der Trainerin/ dem Trainer die Möglichkeit, Ihren Lernprozess über die gesamte 
Kursdauer nachzuvollziehen. Es besteht im Wesentlichen aus einer Sammlung Ihrer 
Arbeiten  und  zwei  zusätzlichen   reflexiven  Aufsätzen,  die  Sie   jeweils  am Ende von 
Modul  5 und Modul  10 einreichen werden.  Die  Beurteilungskriterien  finden Sie  auf 
Seite   11.   Jedes   Modul   enthält   eine   Zusammenfassung   der   Arbeiten,   die   ins 
Lernportfolio   aufgenommen   werden   sollen.   Sie   müssen   mindestens   80%   des 
Arbeitsvolumens absolvieren, um die Mindestanforderungen für das Einreichen Ihres 
Lernportfolios zu erfüllen.

Ihre Live­Online­Unterrichtspraxis in Woche 12 macht 60% Ihrer Gesamtnote aus 
und wird anhand der Aufstellung auf der nächsten Seite beurteilt:
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Formular Unterrichtsbeobachtung
Kompetenz­

bereich
Kriterien Anmerkungen Ausgezeichnet 

bestanden
Gut 

bestanden
Nicht 

bestanden
Berufliche 
Qualitäten und 
Lehrpraxis

• zeigt Respekt und Aufmerksamkeit 
allen Lernenden gegenüber

• zeigt angemessenes Verhalten und 
Sprache

• zeigt angemessene Erwartungen an 
die Lernenden

Fachkompetenz 
Sprach­
beherrschung

• verfügt über fundierte Kenntnisse der 
Zielsprache

• zeigt Kompetenz und Verständnis in 
Bezug auf Lehr­ und Lernstrategien, 
insbesondere in der Live­Online­
Lernumgebung

• zeigt angemessene sprachliche 
Analysen in den Lehrinhalten

Fachkompetenz 
Interkulturelle 
Kommunikation
s­fähigkeit

• zeigt fundiertes Wissen in Bezug auf 
zentrale Themen der interkulturellen 
Kommunikationsfähigkeit im 
Zusammenhang mit Lehren und 
Lernen

Fachkompetenz 
Technologie

• besitzt die Fähigkeit, mit der 
Lernumgebung angemessen 
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umzugehen
• zeigt einen effektiven Umgang mit 

Tools und Unterrichtsmaterialien
• zeigt ein angemessenes Niveau an 

technischem Know­How

Unterrichtsplan
ung und 
Formulieren von 
Zielsetzungen

• zeigt effektive Unterrichtsplanung mit 
angemessenen Zielsetzungen

• arbeitet mit realistischen und 
vernünftigen längerfristigen 
Zielsetzungen

• zeigt angemessene Miteinbeziehung 
von früherem Lernen und Fortschritt

• plant und bietet ein angemessenes 
Maß an Herausforderung

Unterrichts­
materialien

• Material wirkt professionell und wird 
adäquat eingesetzt

• Material passt zu den gesetzten 
Zielen

• Material wird durch angemessene 
Tools zugänglich gemacht

Unterricht • setzt eine der Live­Online­Umgebung 
angemessene Auswahl und Struktur 
von Unterrichtsaktivitäten ein

• schätzt Unterschiede im Lernniveau 
richtig ein und geht auf alle 
TeilnehmerInnen gleichermaßen ein

• bezieht alle Lernenden mit ein
• schafft eine effektive Lernumgebung 

und erhält sie aufrecht

This work is licensed under the Creative Commons Attribution­Share Alike 2.0 German License (http://creativecommons.org/licenses/by­
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• hält ein angemessenes Tempo
• gibt produktives Feedback, erkennt 

und korrigiert Fehler angemessen
• zeigt Flexibilität, wenn notwendig
• unterstützt die Lernenden erfolgreich 

in der angemessenen Anwendung der 
Technologie

Weitere 
Anmerkungen 
der 
Beurteilenden

• Beurteilende heben besondere 
Stärken und/ oder Schwächen in 
Planung und Abhalten der Stunde 
hervor und geben ggf. Anregungen, 
wie die TeilnehmerInnen Stärken 
weiter ausbauen und an Schwächen 
arbeiten können

• Im Fall einer Beurteilung mit „Nicht 
bestanden” ist eine detaillierte 
Begründung mit Bezug auf die 
genannten Kompetenzbereiche zu 
geben
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Beurteilungskriterien

Inhalte und Methoden Analytische und reflexive 
Kompetenzen

Interkulturelle 
Kommunikationsfähigkeit

Technologie

Mit 
ausge­
zeichne­
tem 
Erfolg 
teilgenom
men

Überzeugende und professionelle 
Demonstration von für die Live­Online­
Umgebung angemessenen 
Unterrichtsstrategien und ­aktivitäten, 
kombiniert mit ausgezeichneten fachlichen 
Fähigkeiten und Kompetenzen; zeigt 
ausgezeichnetes Verständnis für die Rolle 
des Community Building im Fernunterricht 
und angemessenes Verhalten in der Live­
Online­Umgebung

Kontextbewusstsein, ersichtlich 
aus detaillierter Vorbereitung 
und dem Verstehen sowohl der 
Unterrichtsinhalte  als auch des 
Lernprozesses; Demonstration 
zweckgerichteter Reflexion für 
erfolgreiche Unterrichtspraxis

Bewusstsein für die und 
Verstehen der zentralen Themen 
der Interkulturellen 
Kommunikationsfähigkeit im 
Allgemeinen und insbesondere 
in der Live­Online­Umgebung 
sowie Demonstration derselben 
beim Planen und Abhalten von 
Unterrichtsstunden

Überzeugende Demonstration 
von technologischen 
Fähigkeiten und Know­How 
und der Art, wie diese das 
Live­Online­Lernen von 
Sprachen effektiv unterstützen; 
Fähigkeit, die Lernenden zum 
Zweck des erfolgreichen 
Lernens zur Anwendung der 
Technologie zu motivieren

Mit Erfolg 
teilge­
nommen

Zufrieden stellende Demonstration von für 
die Live­Online­Umgebung angemessenen 
Unterrichtsstrategien und ­aktivitäten, 
Empfehlung weiterer Entwicklung der 
Professionalität in diesem Bereich; 
angemessene fachliche Kompetenz; zeigt 
Verständnis für die Rolle des Community 
Building im Fernunterricht

Etwas Kontextbewusstsein, 
ersichtlich aus der Vorbereitung 
und aus einem angemessenen 
Verstehen sowohl der 
Unterrichtsinhalte als auch des 
Lernprozesses; derzeit 
oberflächliches Niveau an 
Reflexion, jedoch ausreichend 
für zufrieden stellende 
Unterrichtspraxis 

Relatives Bewusstsein für die 
und Verstehen der zentralen 
Themen der Interkulturellen 
Kommunikationsfähigkeit mit 
oberflächlicher Demonstration 
derselben beim Planen und 
Abhalten von Unterrichtsstunden

Zufrieden stellende 
Demonstration von 
technologischen Fähigkeiten 
und Know­How und der Art, 
wie diese das Live­Online­
Lernen von Sprachen effektiv 
unterstützen; weiterer Ausbau 
der technologischen 
Fähigkeiten wird empfohlen

Nicht be­
standen

Begrenzte bis unzureichende 
Demonstration von für die Live­Online­
Umgebung angemessenen 
Unterrichtsstrategien und ­aktivitäten, 

Unzureichendes 
Kontextbewusstsein mit 
ungeeigneter und/ oder 
unzureichender Vorbereitung, 

Unzureichendes Bewusstsein für 
die und Verstehen der zentralen 
Themen der Interkulturellen 
Kommunikationsfähigkeit mit 

Unzureichende Demonstration 
von technologischen 
Fähigkeiten und Know­How 
und der Art, wie diese das 

This work is licensed under the Creative Commons Attribution­Share Alike 2.0 German License (http://creativecommons.org/licenses/by­
sa/2.0/de) 



Seite 12 von 28

schwache Umsetzung mit begrenzter 
fachlicher Kompetenz, noch nicht bereit für 
die Leitung einer Lerngruppe 

ungenügendes Verstehen der 
Unterrichtsinhalte und des 
Lernprozesses; extrem 
oberflächliche Reflexion

oberflächlicher oder fehlender 
Demonstration derselben beim 
Planen und Abhalten von 
Unterrichtsstunden

Live­Online­Lernen von 
Sprachen effektiv unterstützen; 
Niveau von technologischer 
Kompetenz und Know­How 
reicht nicht aus, um effizientes 
Lernen zu gewährleisten
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Allgemeine Richtlinien

Internetverbindung
Für PräsentatorInnen oder Hosts von Meetings empfiehlt sich eine Mindest­DSL/ 
Kabel/ LAN­Verbindung. Für TeilnehmerInnen genügt ein Modem­ oder 
Analoganschluss.

WLAN
WLAN wird für Synchronsitzungen im virtuellen Klassenzimmer nicht empfohlen, da die 
Verbindungsgeschwindigkeit hier stark schwankt. Am besten ist ein LAN­Kabel.

Audio
In der ersten Synchronsitzung müssen die Audioeinstellungen angepasst werden. Im 
Allgemeinen muss der Mikrofon­Verstärker aktiviert werden. Manche Soundkarten 
unterstützen Mikrofon­Verstärkung nicht.

Wenn der Sound unterbrochen oder verzögert ist oder ganze Sätze fehlen, sollten Sie 
die folgende Lerneinheit dazu lesen, wie man ein Mikrofon einstellt (Sie müssen sich 
einloggen, um diese Artikel auf InLearn aufrufen zu können):

Audio Conferencing [Praxiswissen]
• Optimierung der Audioeinstellungen
• Mikro­Check
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Fragebogen: Technische Fähigkeiten

Bitte   füllen   Sie   den   folgenden  Fragebogen   aus   (Dauer:   ca.   20  Minuten).   Dieser 
Fragebogen stellt zwar keine umfassende Beurteilung Ihrer Computerkenntnisse dar, 
doch   er   wird   Ihrer   Trainerin/   Ihrem   Trainer   eine   Vorstellung   von   den 
unterschiedlichen Computerkenntnissen der TeilnehmerInnen geben und außerdem 
den   Dialog   innerhalb   der   Gruppe   anregen.   Ihre   Antworten   werden   bei   der 
Zusammenstellung   der   technischen   Tools   für   die   nachfolgenden   Module 
berücksichtigt.

Bitte antworten Sie auf einer Skala von 3 – 0 wie sehr die jeweilige 
Aussage auf Sie zutrifft.

Beispiel: 

Ich habe schon einmal/ Ich habe Erfahrung mit …. 3, 2, 1, 0

‘3’ bedeutet, Sie sind ein/e erfahrene/r DesignerIn/ AdministratorIn/ ModeratorIn/ 
TrainerIn/ Host
‘2’ bedeutet, Sie sind ein/e sehr erfahrene/r AnwenderIn
‘1’ bedeutet, Sie haben ein wenig, aber nicht besonders viel Erfahrung
‘0’ bedeutet, Sie haben sehr wenig Erfahrung

Live­Online­Umgebung 3, 2, 1, 0
Ich habe Erfahrung mit der Verwendung einer Live­Online­Umgebung 
(Web­Konferenz/ Videokonferenz/ Web Cast/ Webinar) 

Ich habe Erfahrung mit der Verwendung eines Instant Messengers 
(Skype, MSN, Yahoo) 

Ich habe Erfahrung mit dem Lernen von Sprachen in einer Live­
Online­Umgebung (Web­Konferenz/ Videokonferenz/ Web Cast/ 
Webinar) 

Ich habe Erfahrung mit dem Lernen von Sprachen unter Verwendung 
eines Instant Messengers (Skype, MSN, Yahoo) 

Virtuelle Lernumgebung  3, 2, 1, 0
Ich habe Erfahrung mit der Verwendung einer digitalen Selbstlern­
Software (asynchron) 

Ich habe Erfahrung mit der Verwendung einer digitalen Selbstlern­
Software (asynchron) zum Lernen einer Sprache
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Ich habe Erfahrung mit der Verwendung eines 
Lernmanagementsystems (LMS) wie Moodle, WebCT oder Blackboard

Ich habe Erfahrung mit der Verwendung von Software für interaktive 
Übungen wie Multiple Choice, Lückentexte, Kreuzworträtsel etc. 

Ich habe Erfahrung mit der Verwendung von Übersetzungssoftware 
und/ oder Vokabeltrainern, Rechtschreibprogrammen und/ oder 
Thesaurus

ICT­Kenntnisse 3, 2, 1, 0
Ich bin vertraut mit der Verwendung verschiedener Browser (z.B. 
Firefox, Internet Explorer)

Ich benütze E­mail häufig als Kommunikationsmittel

Ich bin mit den verschiedenen Funktionen einer E­mail­Software 
vertraut

Ich weiß, was Spam ist und wie ich es mit Hilfe von Filtern blockieren 
kann

Ich kann Software herunterladen und installieren

Ich kann Videos herunterladen

Ich weiß, was Anti­Viren­Software ist und wie sie zu erwerben/ 
installieren ist

Ich weiß, was ein Computervirus ist und wie er verbreitet werden kann

Ich weiß, was eine Firewall ist und wozu sie dient

Ich weiß, wie man Web­Inhalte produziert (Blogs, Wikis, Foren etc.)

Ich weiß, wie man mit Hilfe von Suchmaschinen im Netz Informationen 
sucht

Ich habe einen kritischen Blick in Bezug auf Internetquellen

Ich habe schon Materialien für die Online­Bereitstellung erstellt

Ich kann Bilder erstellen/ bearbeiten und in verschiedenen 
Dateiformaten wie zum Beispiel GIF oder JPEG speichern 

Ich kann Audio­ und Videodateien aufnehmen/ bearbeiten und in 
verschiedenen Dateiformaten wie zum Beispiel AVI oder MP3 
speichern 

Ich habe Erfahrung mit der Verwendung kollaborativer 
Arbeitsumgebungen (z.B. Yahoo Groups, Socialtext, Elgg, LinkedIn/ 
Xing)
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Computerkenntnisse 3, 2, 1, 0
Ich kann Adobe Acrobat­Dateien (pdf) lesen und erstellen

Ich kann Word­Dokumente erstellen/ bearbeiten (z.B. MS Word, 
Staroffice etc.)

Ich kann eine Präsentation erstellen/ bearbeiten (z.B. MS PowerPoint) 

Ich kann Tabellen erstellen/ bearbeiten (z.B. MS Excel, Lotus Notes)

Ich kann eine Datenbank erstellen/ bearbeiten (z.B. MS Access, 
dbase)

Ich kann Bilder erstellen/ bearbeiten/ vergrößern/ verkleinern (z.B. 
Adobe Photoshop, Fireworks, Freehand)

Ich kann Audio­ und Videodateien erstellen/ bearbeiten (d.h. MS Media 
Encoder, Camtasia, Audacity etc.)

Ich habe Erfahrung mit dem Anpassen von Einstellungen in der 
Systemsteuerung von Windows (z.B. Deinstallation von Software, 
Anpassen von Audioeinstellungen, Überprüfen der Systeminformation 
etc.) 

Ich weiß, wie man Dateien komprimiert und extrahiert (zip)

Ich weiß, wie man eine CD brennt oder Dateien auf einem USB­Stick 
speichert

Ich kenne den Unterschied zwischen CDs/ DVDs/ MP3s 

PC/ Internet­Verbindung

Bitte geben Sie an, welche Hardware und Software Sie verwenden. Wenn Sie die 
Fragen unterhalb nicht beantworten können, kontaktieren Sie den Support Service 
Ihres virtuellen Klassenzimmers, um herauszufinden, wie Sie an diese 
Informationen gelangen können.

Betriebssystem Windows/ Mac/ Linux?
Internet­Geschwindigkeit
DSL/ Kabel/ Modem?
Download­/ Uploadgeschwindigkeit?
Laptop/ PC?

Verwenden Sie Ihren Computer alleine oder teilen Sie ihn mit 
Familienmitgliedern oder anderen Personen?
Verwenden Sie einen privaten Anschluss oder arbeiten Sie von einem 
Büro aus?
Geben Sie den genauen Ort an.
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Welche Firewall benützen Sie?
Welche Anti­Viren­Software benützen Sie?
Systeminformation
(Prozessor/ RAM) 

Bitte geben Sie hier zusätzliche Anmerkungen an, die Sie für wichtig halten
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Einführung InLearn

InLearn ist das im LANCELOT­Kurs verwendete Lernmanagementsystem 
(LMS). Diese Einführung gibt Ihnen Anleitungen zum Registrierungsprozess 
und vermittelt Ihnen die Grundlagen von InLearn.

1. InLearn ­ Registrierung
Die Registrierung ist ein einmaliger Prozess. Wenn Sie bereits registriert sind, 
gehen Sie gleich zum Punkt „Login”. Die Registrierung besteht aus drei 
Schritten:

1. Öffnen Sie Ihren bevorzugten Internet 
Browser und gehen Sie auf 
http://lerndorf.erz.univie.ac.at/lancelotkurse/. 
Klicken Sie auf „Jetzt registrieren”.

2. Sie gelangen zum Registrierungsformular. 
Füllen Sie das Formular aus und klicken Sie 
auf „Absenden”.

3. Auf dieser Seite wird Ihre Registrierung 
bestätigt. Melden Sie sich nun an.
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2. Anmelden

Sie müssen bereits registriert sein, um sich anmelden zu können. Wenn Sie noch 
nicht registriert sind, holen Sie dies nach, bevor Sie sich anmelden. Die 
Anmeldung besteht aus drei Schritten:

1. Öffnen Sie Ihren bevorzugten Internet 
Browser und gehen Sie auf 
http://lerndorf.erz.univie.ac.at/lancelotkur
se/. 
Klicken Sie auf [Login].

2. Geben Sie Ihren Namen und Ihr Passwort 
ein. 
Wenn Sie Ihr Passwort vergessen haben, 
kontaktieren Sie Christian Swertz 
(christian@swertz.at, 
+43.664.60277.46741).

3. Es öffnet sich die Startseite. Melden Sie 
sich nun für Ihren Kurs an.
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